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Vorwort von Rico Weinert


Als ich ein kleines Kind war, wünschte ich mir nichts sehnlicher als ein magisches Schwert. Mit diesem wollte ich das Gute in der Welt gegen das Böse verteidigen.


Als Kind fällt es uns leicht, die Welt in Gut oder Böse bzw. Schwarz oder Weiß zu teilen. Im Laufe der Zeit stellen wir fest, dass es das Böse an sich wie auch das Gute an sich so nicht gibt und vieles von unserem Standpunkt und unserer Sichtweise abhängt.


So ähnlich ist es auch mit der Kommunikation. Werden wir uns unserer eigenen Sprache und deren Wirkung bewusst, so können wir diese Aspekte verändern, um eine entsprechende Wirkung oder ein anderes Ergebnis zu erzielen.


Kommunikation ist keine Einbahnstraße, sondern ein lebendiges zwischenmenschliches Geschehen, was in jeglichen Lebenssituationen zum Tragen kommt.


Und in diesem Sinne ist es mir und meiner Freundin und Coachingkollegin ein besonderes Anliegen, dieses wichtige und interessante Thema aus verschiedenen Perspektiven ein wenig zu beleuchten.


Somit wünsche ich dem Leser eine lebendige gedankliche Auseinandersetzung mit dem Thema.




Vorwort von Monika Ommerle


Zum Thema Kommunikation gibt es bereits unzählige Bücher und Ratgeber. Unser Anliegen ist es, dieses Thema auf die wichtigsten Wesensmerkmale zu reduzieren und auch für den Laien anschaulich zu gestalten. Dabei haben wir zu vielen relevanten Themen Beispiele aus dem Alltag integriert.


In der Geburtsstunde dieses Buches standen für uns zunächst die geläufigsten Grundannahmen des neurolinguistischen Programmierens (NLP) zur Diskussion.


Im Laufe der Zeit erweiterten wir diese Grundannahmen um allgemeine Präsuppositionen aus unserem Coachingverständnis heraus.


Dies führte uns hin zu allgemeinen Kommunikationsmustern und deren Wirkmechanismen. Dabei war uns ein lebendiger Diskurs wichtig, auf dessen Reise uns der Leser begleiten sollte.


Wer ist der Leser? Unser Buch richtet sich an jeden, dem eine gelungene Kommunikation im Alltag wie auch im edukativen und sozialen Bereich ein Anliegen ist.


So haben wir versucht, Fallstricke und sprachliche Einbahnstraßen zu identifizieren und dies dem Leser in verständlicher Form nahe zu bringen.


Auf diese spannende Reise möchten wir Sie gern einladen.




Einleitung
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Rico: Hallo Monika, kannst du dich noch an unsere Unterhaltung erinnern, als wir die Idee hatten, unsere vielen Diskussionen zu diesem Thema in ein Buch umzusetzen?


Monika: Ja, als wir uns über Vorannahmen in Beratung und Coaching und deren praktischen Sinn und Wirkung unterhalten haben.


Rico: Genau, und die Art und Weise, wie wir das Buch gestalten könnten. Meinst du, wir sollten es einfach versuchen?


Monika: Ja, lass uns einfach anfangen und unsere Gedanken zu dem Thema in interessanter Weise hier diskutieren.


Rico: Ich finde die Idee gar nicht so schlecht. Am besten wir starten gleich und schauen uns die 34 Grundannahmen die wir ausgesucht haben näher an.


Monika: Einige der Grundannahmen kann ich jetzt schon nachvollziehen, doch andere sollten wir noch genauer unter die Lupe nehmen, die auf den ersten Blick etwas widersprüchlich oder nicht umsetzbar erscheinen.


Rico: Die meisten dieser Grundannahmen kommen aus dem NLP (Neurolinguistisches Programmieren), anderen begegneten wir bei unserer Arbeit mit dem Thema.


Monika: Es gibt sicher viel mehr als nur diese 34 ausgewählten Grundannahmen. Wir haben uns auf die für uns in der Arbeit mit Klienten wichtigsten und bedeutsamsten beschränkt. Ebenso wichtig wie die Grundannahmen sind selbstverständlich wertschätzende Gesprächsführung, Rapportaufbau, Pacing usw. worauf die wir hier nicht näher eingehen.
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1 Jeder Mensch hat bereits die Ressourcen die er braucht, um die Veränderungen zu realisieren, die für seine Entwicklung stimmig sind


Monika: Dem kann ich nicht so ganz widerspruchslos zustimmen. Man kann z.B. nicht ohne weiteres Bundespräsident werden, weil dazu bestimmte Kriterien erfüllt sein müssen (Art. 54 Grundgesetz: Wählbar ist jeder Deutsche, der das Wahlrecht zum Bundestage besitzt und das vierzigste Lebensjahr vollendet hat.).


Und für andere Ziele brauche ich vielleicht erst einmal externe Ressourcen wie Geld oder interne wie Gesundheit.


Rico: Ich denke, das Phänomen von Oberflächen- und Tiefenstruktur tritt hier besonders zutage. Wenn ein bestimmtes Ziel oder ein bestimmter Wunsch besteht, dies jedoch widersprüchlich zur Realität steht gilt es zu schauen, was dahinter steckt.


Monika: Kannst du das mal konkretisieren?


Rico: Zunächst gilt es zu hinterfragen, was das Ziel hinter dem Ziel ist. Hat er z.B. den Wunsch Bundespräsident zu werden, steht möglichweise ein Wert dahinter, der vielleicht bisher nicht ausreichend gelebt werden konnte.


Monika: Zum Beispiel Ansehen, Anerkennung oder Respekt.


Rico: Kennst du die Aussage von Walt Disney (1901- 66) If you can dream it, you can do it (Wenn du es dir vorstellen kannst, kannst du es auch machen)? Das was ich mir wünsche, trage ich in mir. Werte die mir wichtig sind, kann ich auch zu Ressourcen weiterentwickeln.
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